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Garching – Es war ein Erlebnis
für die Herren 30 des STK Gar-
ching, beim TC Großhesselohe
anzutreten. 700 Zuschauer ga-
ben dem Bundesliga-Match ei-
nen außergewöhnlichen Rah-
men, und auf der anderen Seite
des Netzes standen ehemalige
WeltstarswieTommyHaasoder
Matthias Bachinger. Unter dem
Strich war Großhesselohe bei
dem 7:2 (5:1) eine Nummer zu
groß.
DerHöhepunkt imEinzelwar

der vielleicht größte Sieg in der
Tennis-Karriere von Marko
Krickovic.DieNummereinsder
Garchinger gewann 7:5, 6:4 ge-
genTommyHaas,dereinsinden
TopTenderWeltrangliste stand.
Die restlichen fünf Einzel gin-
gen verloren, wobei die Gäste
zweimal nah dran waren. Neu-
zugang Maximilian Scheiter
hatte bei seinem13:15 imMatch-
tiebreak selbst mehrere Match-
bälle. Mannschaftsführer Flori-
an Graßl war beim 4:6, 6:7 (5:7)
auchnahdran.

HeimspielamSamstag
gegenMTTCIphitos
richtungsweisend

Der STK-Mannschaftsführer
sagte später aber auch, dass es
mit einem 3:3 sehr schwer ge-
worden wäre. Der nahezu in
Bestbesetzung angetretene TC
Großhesselohewäre auch dann
kaumindenDoppelnzupacken
gewesen. Mit 7:2 fiel das Ergeb-
nis einenTick zuhoch aus, aber
die Garchinger sind nach dem
glatten6:3-AuftaktsiegzuHause

gegendenSVDresdenMittenun
voll imSollmit 2:2 Punkten voll
imSoll.
Kommenden Samstag (ab 11

Uhr) spielen die Garchinger zu
Hause gegen den MTTC Iphitos
in der letzten Partie vor einer
zweiwöchigen Ligapause. „Das
wird nun ein richtungsweisen-
desSpiel“, sagtFlorianGraßl. Im
Falle einer Niederlage müssten
die Garchinger in der Tabelle
nach unten schauen. Dann gin-

gees inderzweitenSaisonhälfte
darum, noch mindestens zwei-
mal zu gewinnen für den siche-
renKlassenerhalt.
Mit einem Sieg und 4:2 Punk-

ten würden die Garchinger im
Tableau nach oben schauen. In
der Bundesliga der Herren 30
gibt es die Regeländerung, dass
nichtmehrdiebeidenErstenein
Endspiel umdieDeutscheMeis-
terschaft bestreiten. Vielmehr
kommen nun die ersten beiden

Teams der beiden Ligen weiter
und bestreiten ein Final-Four-
TurnierumdennationalenTitel.
Sollte der MTTC Iphitos in dem

Kracher-Heimspiel bezwungen
werden, rückt der zweite Platz
hinterGroßhesselohe indenBe-
reichdesMöglichen.NICO BAUER

2:7 gegen ehemalige Weltstars
TENNIS BUNDESLIGA 30 STK Garching unterliegt TC Großhesselohe vor 700 Zuschauern

Aschheim – Der TC Aschheim
ist längst zueinemStück Inven-
tar geworden inderTennis-Bay-
ernliga der Herren. Mit Sieg
und Niederlage haben sie die
Runde 2026 eröffnet undbefin-
den sich wieder auf Kurs in
Richtung Klassenerhalt. Wie in
den vergangenen Jahren wird
das Unterfangen noch ein har-
tesStückArbeit.
Die Aschheimer Herren hat-

tenmit der 3:6 (2:4)-Auftaktnie-
derlage gegen den Aufsteiger
TC Rot-Weiß Freising einen
schweren Start. Mannschafts-
führer Calin Paar unterlag in
seinem Match mit 10:12 im
Matchtiebreak und das wäre
dieChancegewesen,miteinem
3:3 nach den Einzeln, die Sieg-
option realistisch zu halten. In
der Partie war der Gastgeber
nicht idealaufgestellt.

Klarer8:1-Erfolg
gegenRWPassau

Eine ganz klare Angelegen-
heit war dann das 8:1 beim TC
Rot-Weiß Passau. Man gewann
alle sechs Einzel in zwei Sätzen
mit einem Klassenunterschied
undhatnunbei2:2Punktenein
positives Matchverhältnis von
11:7. Das kann bei Punktgleich-
heit inderwiedersehrengenLi-
ga noch eine große Rolle spie-
len. Aschheims Mannschafts-
führerCalinPaarmöchte inder
Liga noch keinen Verein ab-
schreiben. Die drei Teams mit
jeweils 0:4 Zählern haben auch
das Potenzial im Kader, um
noch die Punkte für den Klas-
senerhalt zuschaffen.
NachderPfingstpause treffen

die Aschheimer auf Schießgra-
ben Augsburg II und könnten
da mit dem zweiten Saisonsieg
einen richtig großen Schritt
Richtung stressfreier Klassen-
erhaltmachen.Dann trifftman
möglicherweise auf den ehe-
maligen Aschheimer Kai Lem-
stra. Denkbar wäre dann, dass
sich die Brüder Kai und Sven
Lemstra im Doppel gegenüber-
stehen.
Mit Blick auf den weiteren

Saisonverlauf hängt einiges an
dem Turnierweg des jungen
Talents EricMüller. Der steht in
der Junioren-Weltrangliste auf
Platz 104 und wird demnächst
einen Sprung nach oben ma-
chen. Das hat dann zur Folge,
dassMüllergroßeChancenhat,
beim Grandslam in Wimble-
don in die Junioren-Konkur-
renz zu kommen. Das hätte
dann zur Folge, dass er in dem
einenoder anderenBayernliga-
Spiel fehlenwird. nb

TCA wieder auf Kurs Klassenerhalt
Sieg und Niederlage für Tennis-Bayernligist Aschheim

Hartes Stück Arbeit: Aschheim (Felix Reich) ist mit Sieg und
Niederlage in die Saison gestartet DIETER MICHALEK/ARCHIV

TCAschheim–TCRot-Weiß
Freising3:6 (2:4).
Christian Lerby –Dennis Bloemke
2:6, 4:6; EricMüller –Maximilian
Erhardt 6:1, 6:2; Sven Lemstra –
AidenSpoolder1:6, 3:6; Lukas Lita
–AlexanderDörfler 5:7,1:6; Felix
Reich – Samuel Luber 6:2, 6:2;
Calin Paar –OleBehrmann5:7,
7:5,10:12.
Lerby/Müller – Erhardt/Luber 6:2,
6:4; Lemstra/Paar –Bloemke/
Behrmann4:6, 6:4, 8:10; Lita/
Reich – Spoolder/Dörfler 2:6,1:6.
TCRot-WeißPassau–TCAsch-
heim1:8 (0:6).
KhumoyunSultanov –Christian
Lerby5:7, 4:6;AzizKijametovic –
Lukas Palovic 2:6,1:6;NiniGabriel
Dica – EricMüller1:6, 4:6;Christi-
an Lacher – Sven Lemstra1:6, 6:7;
NikolaKorov – Lukas Lita1:6,1:6;
LukasMaric – Felix Reich0:6, 0:6.
Sultanov/Kijametovic – Lerby/
Müller 7:5, 6:4;Dica/Lacher –
Palovic/Reich2:6,1:6; Korov/
Maric – Lemstra/Lita 3:6, 2:6.

Haar – In denvergangenen Jah-
rengingesganzsteilnachoben
mit dem Herrentennis beim
TSV Haar, der heuer den ganz
großen Sprung machte. Mit
BlickaufdieeigenenTopspieler
im Verein stellte man den An-
trag,beiMöglichkeitenhochge-
stuft zu werden. Angesichts
von zwei Abmeldungen in der
Bayernliga durfte der TSV Haar
eine Klasse überspringen mit
dem Aufstieg von der Landesli-
ga 2 in die Bayernliga. Und dort
ist man nun mit 4:0 Punkten
bockstarkgestartet.
Das erste Ligaspiel wurdemit

7:2 bei Schießgraben Augsburg
gewonnen und nun das erste
Heimspiel mit 6:3 gegen Wa-
cker Burghausen, das annä-
hernd die beste Aufstellung auf
den Platz brachte. In beiden
Partien legte Haar mit 4:2 Ein-
zelndenGrundstockfürdieSie-
ge.DannkamzumTragen,dass
die Mannschaft eingespielt ist
und damit im Doppel Vorteile
hat. Auf dem Platz hat man
noch kein Doppel verloren.
Haars Mannschaftsführer Dari-
us Voß war etwas überrascht,
dass die Augsburger beim Sai-
sonstart eher mittelprächtig
aufgestellthaben.
In der Tabelle führen mit 4:0

Punkten die drei Vereine TC
Rot-Weiß Straubing (14:4 Mat-
ches), TSV Haar (13:5) und TC
Rot-Weiß Freising (12:6). Darius
Voßmacht sichnochkeine gro-
ßen Gedanken über die Meis-
terschaftundeinenweiterenLi-
gasprung. Favorisiert in der
Gruppe ist der TC Straubing,
der wohl wieder in die Regio-
nalligazurückwill.

Klar ist aber auch, dass die
Haarer nach der Pfingstpause
personell noch zulegen kön-
nen. Dann wird auch der bis-
lang noch nicht zur Verfügung
stehende Leo Pade in die Spiele
eingreifen. Dann stehen die Pa-
de-Brüder Max und Leo zusam-
menaufdemFeld.LautderMel-
deliste hättemannochdie eine
oder andere Option. DerMann-
schaftsführermacht auchdeut-
lich, dass man nicht mehr als
die bislang nominierten drei
Ausländer plant. Das Ziel ist es
ganz klar, dass die einheimi-
schen Talente ihre Einsätze
bekommen. nb

Traumstart für
Überflieger Haar

TCSchießgrabenAugsburg II –
TSVHaar 2:7 (2:4).
Kai Lemstra –Oscar Brown6:2,
4:6,10:6; JaronHeld –MaxPade
2:6, 7:6,10:6;NoahPiller – Zde-
nekDerkas 3:6,1:6; BeppoHel-
mensdorfer – TimoMeyer1:6,1:6;
NiklasWeinig –Ondrej Stetka2:6,
2:6; Luis Feiner – Paul Roeder 0:6,
1:6.
Held/Piller – Brown/Pade3:6,1:6;
Lemstra/Helmensdorfer –Derkas/
Stetka0:6, 3:6;Weinig/Feiner –
Meyer/Roeder 4:6,1:6.
TSVHaar –SVWackerBurghau-
sen6:3 (4:2).
Oscar Brown–NiklasWaldner 6:3,
2:6, 2:10;MaxPade– LarsAregger
6:2, 6:3; ZdenekDerkas –Bene-
dikt Emesz6:1, 6:2, TimoMeyer –
TimRitzer 3:6, 7:6, 8:10;Ondrej
Stetka – Johannes Prammer6:7,
7:5,10:6; Paul Roeder –Alois
Mauser 6:1, 6:2.
Doppel (nicht gespielt): 2:1für
Haar.

Landkreis –Die Zusammenset-
zung der Bezirksfinalturniere
beim E-Juniorinnen-Turnier
des Merkur CUP steht fest. In
zwei Vorrunden haben sich die
jungen Fußballerinnen für den
Wettkampf am 28. Juni qualifi-
ziert (wirberichteten),wodie16
+ 1 Teams die Fahrkarten fürs
große Finale in Unterhaching
(18. Juli) ausspielen, darunter
aus dem Landkreis Kirchhei-
merSC,SVPullachundFCOtto-
brunn.
16+1,dennwegeneinesForm-

fehlers im Regelwerk des Mer-
kur CUP sei FC Hertha Mün-
chen nach einem Einspruch
nachgerückt, erklärt Uwe Va-
ders, Gesamtleiter des Merkur
CUP.Herthawar imRahmenei-
ner Sondertabelle der rechtmä-
ßige Einzug ins Bezirksfinale
zunächst verwehrt worden.
HerthawurdedemBezirksfina-
le B zugelost. So spielen in die-
sem Bezirksfinale nicht acht,
sondern neun Mannschaften
um den Einzug ins Finale bei
derSpVggUnterhaching.

Entsprechend wurden die
Gruppen ausgelost, wobei die
Zusammensetzungen der Vor-
rundengruppen berücksichtigt
wurden und ein erneutes Auf-
einandertreffen vermieden
wurde. Ausnahme bildet Hert-
haMünchen,dasallerdings frü-
hestens in den Platzierungs-
spielen erneut auf Sentilo Blu-
menautreffenkönnte.
In jeder der beiden Bezirksfi-

nal-Gruppen treten die Mann-
schaften in drei oder vier Spie-
len gegeneinander an; jede ge-
gen jede. Daraus wird eine Ta-
belle errechnet. Die jeweils
beidenerstenTeamsderbeiden
Gruppen spielen die Halbfi-
nals, die anderen Mannschaf-
ten umdie Plätze 5 und 6 sowie
7 und 8. Das fünftplatzierte
Team hat nach der Gruppen-
phasekeinweiteresSpielmehr.

Gruppeneinteilungen
BezirksfinaleA (Sonntag,28. Ju-
ni, ab 9.30 Uhr): SVNMünchen,
FC Stern, TSV Turnerbund, SV
Pullach, FC Lengdorf, SV Loch-
hausen, FFCWackerMünchen,
PostSVMünchen
BezirksfinaleB (Sonntag,28. Ju-
ni, ab12.30Uhr): SV Sentilo Blu-
menau, SC Baldham-Vaterstet-
ten, SC RWÜberacker, FC Otto-
brunn, TSV Aßling, Kirchhei-
mer SC, SC Weßling, ESV
München,HerthaMünchen.mm

MERKUR CUP

Bezirksfinale
der Mädchen
komplett

Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.

TCGroßhesselohe–STKGarching7:2 (5:1).
TommyHaas –MarkoKrickovic 5:7, 4:6;Matthias Bachinger –Nico-
MarcelDreer 6:3, 6:1; PhilippOswald –Maximilian Schmuck6:0, 6:4;
MaximilianWimmer – FlorianGraßl 6:4, 7:6; Emanuel Fraitzl –Maximi-
lian Scheiter 0:6, 6:4,15:13;MartinWetzel – LukasKortus 6:1, 6:2.
Bachinger/Rattenhuber –Krickovic/Dreer 6:4, 7:5;Wimmer/Fraitzl –
Schmuck/Scheiter 6:3, 5:7, 2:10;Oswald/Wetzel –Graßl/Kortus 6:1,
6:3.

Voll konzentriert:Maximilian Schmuck verliert sein Einzel dennoch in zwei Sätzen. DIETER MICHALEK/ARCHIV


